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Vorwort

Geschätzte Einwohnerinnen und Einwohner

Sie halten die Jahresrechnung 2017 in den Händen – seitenweise Zahlen. Das mag auf den ersten 
Blick eine nüchterne und trockene Angelegenheit sein. Wenn Sie jedoch die dazugehörigen Erläu-
terungen studieren, dann wird schnell klar, dass hinter vielen dieser Zahlen konkrete Ereignisse und 
Entwicklungen stehen, die unsere Gemeinde im vergangenen Jahr beschäftigt haben. Lassen Sie 
mich deshalb an dieser Stelle einige dieser Ereignisse nochmals in Erinnerung rufen:

Im Frühjahr sorgte unsere Primarschule für positive 
Schlagzeilen. Eine vom Departement Bildung und Kul-
tur beauftragte externe Fachstelle nahm den Schulbe-
trieb unter die Lupe. Das Ergebnis dieser Evaluation 
kann sich sehen lassen: Unsere Schule erzielte in allen 
Bereichen die Bestnote. In den Bewertungsprozess 
einbezogen waren neben Lernenden, Lehrpersonen 
und Schulleiterin auch die Eltern sowie die Mitglieder 
der Schulkommission.

Ausgezeichnet ist auch die Energiepolitik unserer 
Gemeinde. Im Juni erhielt Grub AR gemeinsam mit 
den Gemeinden Heiden, Rehetobel, Reute und Wal- 
zenhausen das «Energiestadt-Label». Diese Auszeich-
nung von EnergieSchweiz, einem Programm des Bun-
desamtes für Energie, wird an Gemeinden verliehen,  
die erneuerbare Energien und umweltverträgliche 
Mobilität fördern und auf eine effiziente Nutzung der 
Ressourcen setzen.

Beim Unterhalt der gemeindeeigenen Liegenschaf- 
ten und Infrastruktur wurden im zurückliegenden 
Jahr zwei grosse Projekte erfolgreich abgeschlossen: 
Das Pfarrhaus erstrahlt nach umfangreichen Fassaden- 
arbeiten wieder in neuem Glanz, und in der Vor- 
derdorfstrasse wurden im letzten Sanierungsschritt 
der Feinbelag aufgebracht und einige Anpassungs- 
arbeiten vorgenommen. 

Bleibt noch ein zukunftsweisendes Projekt, für das 
die Gruber Stimmberechtigten Ende November grünes 
Licht gaben. Dank ihrer Zustimmung zur Kreditvorlage 
Hängebrücke kann in den nächsten Monaten gemein-
sam mit der Gemeinde Eggersriet eine Hängebrücke 
über den Mattenbach gebaut werden. Diese neue 
Verbindung zwischen dem appenzellischen und st. gal- 
lischen Grub soll nicht nur den durch Unwetter zer-
störten alten Wanderweg ersetzen, sondern auch 
einen touristischen Impuls für das ganze Vorderland 
setzen.

Neben diesen Projekten hat sich der Gemeinderat mit vielen weiteren Geschäften befasst. An zwölf 
Sitzungen wurden insgesamt 263 Geschäfte bearbeitet.

Gemeindepräsidentin
Katharina Zwicker

Vorwort Jahresrechnung	2017

Geschätzte Einwohnerinnen	und	Einwohner

Sie	halten die	Jahresrechnung 2017	in den Händen – seitenweise	Zahlen.	Das	mag	auf	den	ersten
Blick eine nüchterne und	trockene Angelegenheit sein. Wenn	Sie jedoch die	dazugehörigen	Erläute-
rungen	studieren, dann	wird	schnell klar, dass hinter vielen dieser Zahlen konkrete Ereignisse und
Entwicklungen stehen, die unsere Gemeinde im vergangenen Jahr beschäftigt haben. Lassen Sie mich
deshalb an	dieser	Stelle einige	dieser Ereignisse nochmals in	Erinnerung rufen:

Im Frühjahr sorgte unsere Primarschule für positive Schlagzeilen. Eine vom Departement Bildung und
Kultur beauftragte externe Fachstelle nahm den	Schulbetrieb	unter die Lupe. Das	Ergebnis	dieser
Evaluation kann	sich	sehen	lassen: Unsere Schule erzielte in	allen	Bereichen	die Bestnote. In	den Be-
wertungsprozess einbezogen waren neben Lernenden, Lehrpersonen und Schulleiterin auch die El-
tern	sowie die Mitglieder der Schulkommission.

Ausgezeichnet ist auch die Energiepolitik unserer Gemeinde.	Im	Juni	erhielt Grub	AR gemeinsam mit
den	Gemeinden	Heiden, Rehetobel, Reute und	Walzenhausen	das „Energiestadt-Label“. Diese Aus-
zeichnung von EnergieSchweiz, einem Programm des Bundesamtes für Energie, wird	an	Gemeinden	
verliehen, die erneuerbare	Energien und umweltverträgliche Mobilität fördern	und	auf eine effizi-
ente	Nutzung	der Ressourcen setzen.

Beim Unterhalt der gemeindeeigenen	Liegenschaften	und	Infrastruktur wurden	im zurückliegenden	
Jahr	zwei grosse	Projekte	erfolgreich abgeschlossen: Das Pfarrhaus erstrahlt nach umfangreichen Fas-
sadenarbeiten	wieder in	neuem Glanz, und	in	der Vorderdorfstrasse wurden	im letzten	Sanierungs-
schritt der Feinbelag aufgebracht und	einige Anpassungsarbeiten	vorgenommen.

Bleibt noch	ein	zukunftsweisendes Projekt, für das die Gruber Stimmberechtigten	Ende November
grünes Licht gaben. Dank ihrer Zustimmung zur Kreditvorlage Hängebrücke kann	in	den	nächsten	
Monaten gemeinsam mit der Gemeinde	Eggersriet eine	Hängebrücke	über den Mattenbach gebaut
werden. Diese neue Verbindung zwischen	dem appenzellischen	und	st. gallischen	Grub	soll nicht nur
den	durch	Unwetter zerstörten	alten	Wanderweg ersetzen, sondern	auch	einen	touristischen	Impuls
für	das ganze	Vorderland setzen.

Neben diesen Projekten hat sich der Gemeinderat mit vielen weiteren Geschäften befasst. An zwölf
Sitzungen wurden insgesamt 263	Geschäfte	bearbeitet.

Gemeindepräsidentin
Katharina	Zwicker

3



Jahresrechnung 2017 
 
Geschätzte Einwohnerinnen und Einwohner 
 
Der Gemeinderat unterbreitet Ihnen die Jahresrechnung 2017 der Einwohnergemeinde 
Grub. 
 
Erfreulich positiver Jahresabschluss 2017 
Die Erfolgsrechnung schliesst bei einem Gesamtaufwand von Fr. 5‘613‘085.05 und einem 
Gesamtertrag von Fr. 5‘822‘641.88 mit einem Ertragsüberschuss von Fr. 209‘556.83 ab. 
Budgetiert war ein Aufwandsüberschuss von Fr. 30‘100.–. Grub hat im vergangenen Jahr 
also um Fr. 239‘656.83 besser abgeschlossen als budgetiert. Der Ertragsüberschuss wird 
dem Eigenkapital gutgeschrieben, das neu Fr. 2‘707‘649.94 beträgt.  
 
Mehr Steuereinnahmen,  bessere Ressortabschlüsse 
Zurückzuführen ist der Besserabschluss einerseits auf höheren  Steuereinnahmen bei den 
Sondersteuern, im Speziellen bei den Erbschafts- und Schenkungssteuern. Minderaufwände 
sind bei der sozialen Sicherheit und der Fürsorge zu verzeichnen und anderseits konnten 
bessere Abschlüsse in fast allen Ressorts erzielt werden. 
 
Investitionen und Abschreibungen 
Die Investitionsrechnung wurde gesamthaft mit netto Fr. 298‘141.84 (Investitionsprogramm 
2017: Fr. 1‘372‘000.–) neu belastet. Die im Investitionsprogramm vorgesehenen 
Investitionen konnten nur zum Teil umgesetzt werden. Bei der vorgesehenen Strassen-
beleuchtung Dicken – Hord gab es eine Projektverschiebung, in der Wasserversorgung ist 
die Sanierung des Grundwasserpumpwerks Halten – Riemen durch ein laufendes Verfahren 
blockiert. Es wurden planmässige Abschreibungen in der Investitionsrechnung von              
Fr. 257‘500.– vorgenommen. Im Wesentlichen verteilen sich die vorgenommenen 
Investitionen auf die folgenden Projekte: Fassadensanierung Pfarrhaus Abschlussetappe, 
Abschlussarbeiten Sanierung Vorderdorfstrasse, Fensterersatz im Zentralschulhaus. Die              
2. Ausbaustufe Smart-Meter ist mit einem Betrag von Fr. 121‘108.98 in der Investitions-
rechnung belastet; der Restbetrag ist in der laufenden Rechnung zu finden. Die Investitions-
rechnung weist per 31. Dezember 2017 einen Saldo von Fr. 4‘398´472.73 aus. 
 
Zusätzliche Abschreibungen 
Der Gemeinderat verzichtet ausdrücklich auf die Vornahme von Zusatzabschreibungen. 
 
Dank des Gemeinderates 
Der Gemeinderat dankt allen Personen, welche sich im vergangenen Jahr für die Gemeinde 
Grub eingesetzt haben, recht herzlich. Der Dank gilt aber auch allen Steuerpflichtigen, 
welche ihren Verpflichtungen fristgerecht nachkommen. 
 
 
Genehmigung des Gemeinderates 
 
Der Gemeinderat Grub hat an seiner Sitzung vom 2. Mai 2018, die Jahresrechnung 2017 
genehmigt. Dieser Beschluss unterliegt gemäss Art. 8 lit. h der Gemeindeordnung dem 
fakultativen Referendum. Eine Urnenabstimmung findet nur statt, wenn dies mindestens 
30 Stimmberechtigte innert 20 Tagen schriftlich verlangen. 
 
Die Frist für das fakultative Referendum läuft vom 11. Mai 2018 bis 30. Mai 2018. 
 
 
Grub AR, 2. Mai 2018 
 
 NAMENS DES GEMEINDERATES 
 Die Gemeindepräsidentin:           Der Gemeindeschreiber: 
 
 
 
 Katharina Zwicker Willi Solenthaler 
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Abgeschlossene Investitionen 2017 
 
 
 Objektkredit Beanspruchter 

Kredit IR 
Abweichung Bemerkungen 

 Bewilligt 
durch / 
am 

Betrag  negativ = 
ungünstig 

 

      
Pfarrhaus 
Fassadensanierung 

GR 2015 340‘000 330‘698.00 9‘302.00 Besserabschluss 
 

      
Tiefbau 
Sanierung 
Vorderdorfstrasse 

GR 2015 720‘000 533‘110.00 186‘890.00 Besserabschluss 
 

 
Elektra 
SPM Ausbaustufe 2 
 
 
Zentralschulhaus 
Fenster Süd / West 
/ Nord 
 

 
GR 2015 
 
 
 
GR 2016 

 
175‘000 

 
 
 

65‘000 

 
121‘108.98 

 
 
 

59‘633.00 

 
53‘891.02 

 
 
 

5‘367.00 

 
Teilverbuchung 
über laufende 
Rechnung 
 
Besserabschluss 

 

12



 

          

   

Gesamtübersicht       Rechnung 2017 Rechnung 2016 
       Betrag Betrag 
          
Betriebliche Tätigkeit         
Ergebnis der Erfolgsrechnung + Gewinn/-Reinverlust  209'556.83  410'896.58       
         
+ Abschreibungen VV & Investitionsbeiträge  206'400.00  137'000.00       
+ Abtragung Bilanzfehlbetrag         
+ Wertberichtigung Darlehen VV & Beteiligungen VV         
         
- Zu/ + Abnahme Forderungen bzw. laufende Verbindlichkeiten  128'923.82  -173'239.11       
- Zu/ + Abnahme Vorräte & angefangene Arbeiten         
- Zu/ + Abnahme aktive Rechnungsabgrenzungen  -88'232.01  169'247.39       
+ Verluste / - Gewinne aus Veräusserung Sachanlagen FV  -4'240.00  -63‘326.15       
         
+ Zu/ -Abnahme laufende Verpflichtungen (KK, Kreditoren)  -272'007.30  346'903.07       
+ Zu/ -Abnahme Rückstellungen  -119'111.00  -243'245.60       
+ Zu/ -Abnahme passive Rechnungsabgrenzungen  -4'961.45  -72'731.55       
+ Einlagen/ - Entnahmen Verpflichtungen für Spezialfinanzierungen,  159'303.65  227'034.84       
   Fonds, Vorfinanzierungen sowie div. Reservekonten des    
   Eigenkapitals 

        

         
Cash Flow / Cash Drain aus betrieblicher Tätigkeit  215'632.54  738'539.47       
          
Investitionstätigkeit         
         
Ausgaben  -378'579.89  -1'231'012.71       
Einnahmen  80'438.05        
         
Cash Flow / Cash Drain aus Investitionstätigkeit  -298'141.84  -1'231'012.71       
         
Finanzierungsüberschuss / -fehlbetrag  -82'509.30  -492'473.24       
         
Finanzierungstätigkeit         
         
 +Zu/ -Abnahme langfristige Finanzverbindlichkeiten  -14'330.00  -14'330.00       
 +Zu/ -Abnahme kurzfristige Finanzverbindlichkeiten         
 +Ab/ -Zunahme langfristige Finanz- & Sachanlagen FV  155'230.70  48'427.62       
 +Ab/ -Zunahme kurzfristige Finanz- & Sachanlagen FV 
 + Gewinne / - Verluste aus Veräusserung Sachanlagen FV 

 
 4'240.00 

 
 63‘326.15 

      
 

         
Cash Flow / Cash Drain aus Finanzierungstätigkeit  145'140.70  97'423.77       
         
Veränderung des Fonds "Geld"  62'631.40  -395'049.47       
Check Fonds "Geld"  62'631.40  -395'049.47       
Differenz         
         
 

 

Geldflussrechnung Geldflussrechnung 
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Anhang 
 
Grundlagen und Grundsätze zur Rechnungslegung 
 
Angewandtes Regelwerk und Abweichungen 
Die Jahresrechnung wurde in Übereinstimmung mit dem kantonalen Finanzhaushaltsgesetz 
vom 04.06.2012 (Stand 01.01.2014) erstellt. Dieses beruht auf den Grundsätzen des HRM2 
der Konferenz der Kantonalen Finanzdirektoren. Die Empfehlungen von HRM2 sind in der 
Rechnung ohne Abweichungen umgesetzt. 
 
Elemente der Jahresrechnung 
Die folgenden Elemente bilden integrierende Teile der Jahresrechnung: Erfolgsrechnung, 
Investitionsrechnung, Bilanz, Geldflussrechnung und Anhang. 
 
Die Erfolgsrechnung weist die Erträge und Aufwendungen des Geschäftsjahres aus. Sie 
wird zweistufig erstellt. In der ersten Stufe sind die mit der ordentlichen Tätigkeit 
zusammenhängenden Erträge und Aufwendungen im Vergleich mit den budgetierten 
Beträgen dargestellt. Zusammen mit dem Ergebnis aus der Finanzierung zeigt der Saldo 
dieser Stufe das operative Ergebnis. Die zweite Stufe enthält die ausserordentlichen Erfolge 
sowie Bildungen und Auflösungen von Reservepositionen. Zusätzlich zur zweistufigen 
Darstellung wird sie auch dreistufig (in Arten gegliedert) wiedergegeben. 
 
In der Investitionsrechnung werden die kreditpflichtigen Ausgaben für Investitionen in das 
Verwaltungsvermögen und die mit solchen Investitionen zusammenhängenden Einnahmen 
ausgewiesen und den im Voranschlag dafür gesprochenen Krediten gegenübergestellt. Um 
das Bild zu komplettieren, werden zudem die abgeschlossenen Investitionen und die 
Verpflichtungskredite (im Anhang) dargestellt. 
 
Die Bilanz weist als Bestandesrechnung auf der Aktivseite die Vermögenswerte und auf 
der Passivseite die Verpflichtungen und das Eigenkapital aus. Die Vermögenswerte werden 
unterteilt in Finanzvermögen und Verwaltungsvermögen. 
 
Die Geldflussrechnung orientiert als zeitraumbezogene Rechnung über die Herkunft und 
die Verwendung der flüssigen Mittel. Sie ist aufgegliedert nach Betriebs-, Investitions- und 
Finanzierungstätigkeit. Der Saldo zeigt die Veränderung der flüssigen Mittel. Im 
vorliegenden Bericht wird für ihre Erstellung die indirekte Methode verwendet. 
 
Im Anhang sind diejenigen zusätzlichen Informationen offengelegt, die für das 
grundsätzliche Verständnis der Rechnung und den verlässlichen Überblick über die 
finanzielle Lage und Entwicklung notwendig sind. 
 
Investitionsbeiträge 
An Dritte entrichtete Investitionsbeiträge werden aktiviert, wenn die mitfinanzierte Anlage 
einen langfristigen Nutzen für die Öffentlichkeit erbringt und ein durchsetzbarer 
Rückerstattungsanspruch bei Zweckentfremdung besteht. 
 
Fiskalertrag 
Die Steuererträge werden bei Rechnungsstellung verbucht (sog. Soll-Prinzip). Die direkten 
Steuern (Ertrags- und Einkommenssteuern) eines Jahres setzen sich in der Regel aus den 
Vorausrechnungen für das laufende Jahr und den Differenzrechnungen der Vorjahre 
aufgrund von definitiven Veranlagungen zusammen. 
 
Auch Objekt- und Spezialsteuern werden nach dem Soll-Prinzip verbucht. 
 
Änderungen gegenüber dem Vorjahr 
Die wesentlichen Grundsätze wurden gegenüber dem Vorjahr unverändert angewandt. 
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Bilanzierungs- und Bewertungsgrundsätze 
 
Allgemeine Bilanzierungsgrundsätze 
Vermögenswerte werden in den Aktiven der Bilanz geführt, wenn sie einen künftigen 
wirtschaftlichen Nutzen generieren oder sie unmittelbar zur Erfüllung einer öffentlichen 
Aufgabe genutzt werden. Zudem muss sich ihr Wert verlässlich ermitteln lassen. 
 
Fremdkapital auf der Passivseite der Bilanz sind Verpflichtungen aufgrund eines 
Ereignisses mit Ursprung in der Vergangenheit, zu deren Erfüllung mit einem Mittelabfluss 
gerechnet werden muss und deren Betrag zuverlässig ermittelt werden kann. Wenn der 
Zeitpunkt der Erfüllung und die Höhe des künftigen Mittelabflusses mit Unsicherheiten 
behaftet sind, wird eine Verbindlichkeit in der Form einer Rückstellung gebildet. 
 
Als Ertrag gilt der gesamte Wertzuwachs innerhalb einer bestimmten Periode. Alle Erträge 
werden in der Periode ihrer Verursachung erfasst. Ein Ertrag gilt als realisiert, wenn in der 
betreffenden Periode ein Zufluss an wirtschaftlichem oder öffentlichem Nutzen 
stattgefunden hat, der verlässlich ermittelt werden kann. 
 
Als Aufwand gilt der gesamte Wertverzehr innerhalb einer bestimmten Periode. Alle 
Aufwände werden in der Periode ihrer Verursachung erfasst. Ein Aufwand gilt als 
eingetreten, wenn in der betreffenden Periode ein Abfluss an wirtschaftlichem oder 
öffentlichem Nutzen stattgefunden hat, der verlässlich ermittelt werden kann. 
 
Allgemeine Bewertungsgrundsätze 
Es gilt für alle Positionen der Grundsatz der Einzelwertung. 
 
Die Bewertung des Verwaltungsvermögens erfolgt zu Anschaffungswerten. Die Entwertung 
durch die ordentliche Nutzung wird durch planmässige Abschreibungen über die 
angenommene Nutzungsdauer berücksichtigt. Nachhaltigen Wertverminderungen bzw. 
Wertaufholungen wird durch entsprechende Wertkorrekturen auf den jeweiligen Nutzenwert 
Rechnung getragen, sobald eine solche Wertminderung absehbar ist. 
 
Die Liegenschaften des Finanzvermögens werden zu Verkehrswerten bewertet. Die 
Verkehrswerte werden nicht planmässig abgeschrieben, sondern periodisch an neue 
Gegebenheiten angepasst. Eine Neuermittlung der Verkehrswerte wird insbesondere 
vorgenommen, wenn sich die Marktverhältnisse massgebend verändern. 
 
Finanzielle Forderungen und Verbindlichkeiten werden zum Nominalwert bilanziert. 
 
Kurzfristige Finanzanlagen 
Die Wertschriften sind zum Kurswert auf Ende Jahr bewertet. 
 
Anlagen des Finanzvermögens 
Die Liegenschaften des Finanzvermögens sind mit dem amtlichen Verkehrswert in der 
Bilanz enthalten. Dieser wurde erstmals im Jahr 2014 geschätzt und anschliessend alle fünf 
Jahre den neuen Marktgegebenheiten angepasst. Bewertungsänderungen werden der 
Neubewertungsreserve im Eigenkapital gutgeschrieben bzw. belastet. 
 
Sachanlagen des Verwaltungsmögens 
Die Sachanlagen des Verwaltungsvermögens werden zum Anschaffungs- bzw. 
Herstellkostenwert bewertet. Die Aktivierungsgrenze beträgt Fr. 40‘000.–. Anschaffungen 
unter diesem Betrag werden im Anschaffungsjahr der Erfolgsrechnung belastet. Die 
Anlagen werden ab Nutzungsbeginn über die geschätzte Nutzungsdauer linear 
abgeschrieben bzw. belastet. Es gelten folgende Nutzungsdauern: 
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Anlageklasse Nutzungsdauer in Jahren 
Gebäude / Hochbauten 35 Jahre 
Tiefbauten; Strassen 50 Jahre 
Kanalbauten 40 Jahre 
Mobilien, Maschinen, Fahrzeuge 10 Jahre 
Elektra: Allgemein 30 Jahre 
Elektra: Zähleranschaffung 10 Jahre*    *Neu ab 2017 
Smartmeter SPM2 (Zähler Ersatz) wird auf 10 Jahre abgeschrieben, da die normale Lebensdauer für einen Zähler 10 Jahre 
beträgt. Die Zähler werden in diesem Zyklus entweder geeicht (mechanische) oder ersetzt (elektronische). 
Abwasseranlagen 15 Jahre 
Abfallanlagen 40 Jahre 
Immaterielle Anlagen   5 Jahre 
Informatik: Hardware   3 Jahre 
 Software   5 Jahre 
   
 
Wird eine Anschaffung getätigt, welche die geschätzte Nutzungsdauer verlängert oder 
einen zukünftigen Nutzen schafft, wird der entsprechende Betrag aktiviert. 
 
Fremdkapital 
Das Fremdkapital wird zum Nominalwert bewertet. 
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Anhang 
 
Erläuterungen zu Positionen der Erfolgsrechnung 
 
 
Zu einzelnen Positionen in der Jahresrechnung 2017 gibt es folgende Bemerkungen: 
 
0 Allgemeine Verwaltung 
 

Übrige allgemeine Dienste 
Im Rahmen der Reorganisation der Gemeindeverwaltung hat der Gemeinderat an seiner 
Sitzung vom 5. September 2018 beschlossen, die Überstunden von Gemeindeschreiber 
Willi Solenthaler per Ende 2016 finanziell abzugelten. Die erste Tranche von Fr. 11‘550.– ist 
dem Konto Ausserordentlicher Personalaufwand belastet worden.  
 
Hochbau allgemein 
Die Prüfung von Baugesuchen und Vorabklärungen für neue Projektvorhaben werden 
immer anspruchsvoller und umfangreicher. Aus diesem Grunde musste vermehrt 
Fachpersonal zur Beurteilung hinzugezogen werden. Dieser Aufwand führte im Konto 
Honorare externe Berater, Gutachter, Fachexperten zu Mehrkosten von Fr. 7‘464.15. 
 
Übrige Verwaltungsliegenschaften 
Beim Konto Unterhalt Hochbauten, Gebäude ist ein Mehraufwand zu verzeichnen. Dies ist 
darauf zurückzuführen, dass das Garagen-Flachdach im Alterswohn- und Pflegeheim 
Weiherwies 410 saniert werden musste. Es wurde festgestellt, dass in den Garagen 
Wasser vom Flachdach her eindringt. Die eingehende und sorgfältige Prüfung im Rahmen 
einer Ortsbegehung ergab, dass die Anschlüsse an die Nachbargebäude nicht mehr dicht 
sind. Um grössere Nachfolgeschäden zu vermeiden, hat der Gemeinderat an seiner Sitzung 
vom 4. Juli 2017 beschlossen, die Sanierung umgehend in Angriff zu nehmen und hat dafür 
einen Nachtragskredit in der Höhe von Fr. 36‘000.– bewilligt (siehe Informationen im 
Blickpunkt Juli 2017).  
 
Im Konto Unterhalt Hochbauten Gebäude Frauenrüti ist ein kleiner Mehraufwand zu 
verzeichnen. Dies, weil die Geschirrspülmaschine ersetzt werden musste und noch 
ausstehende Rechnungen für Sanitär- und Spenglerarbeiten aus dem Jahr 2016 verspätet 
eingegangen sind. 
 
In diesem Jahr sind keine Beitragsgesuche für Wohnbausanierungen eingereicht worden. 
 
Konto 3130.04 Dienstleistungen Dritter Bauamt 
Bis zur Festanstellung von Bauamtsleiter Marcel Tibisch ab dem 1. Mai 2017 sind seine 
Dienstleistungen gemäss einer Leistungsvereinbarung abgerechnet worden. Da es sich bei 
diesen Aufwänden nicht um „Löhne“ handelte, sondern um reine Dienstleistungen, musste 
ein neues Konto eröffnet werden: „Dienstleistungen Dritter Bauamt Konto 3130.04“. Im 
Gegenzug sind von der Krankentaggeldversicherung für den Ausfall von Ueli Rechsteiner 
Leistungen eingegangen, welche ebenfalls in einem neuen Konto Nr. 4260.00 verbucht 
wurden. Die beiden neuen Konten sind in den entsprechenden Ressorts zu finden. Da 
diese Zusatzaufwände in der Voranschlagsphase nicht bekannt waren, konnten sie nicht 
berücksichtigt werden. Mit der Festanstellung ab dem 1. Mai 2017 werden die Zahlungen 
an Marcel Tibisch über das Konto „Löhne“ verbucht.   
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Das Total der allgemeinen Verwaltung setzt sich wie folgt zusammen: 
 
  Aufwand Ertrag 
011   Legislative Fr. 21‘507.75 Fr. 0.00 
012   Exekutive Fr. 144‘349.55 Fr. 4‘755.20  
0220   Übrige allgemeine Dienste Fr. 370‘418.25 Fr. 28‘037.45  
0221 Betrieb und Sicherheit /Allgemeines Fr. 468.85 Fr. 0.00 
0222 Hochbau allgemein Fr. 24‘301.95 Fr. 3‘738.20 
0290 Übrige Verwaltungsliegenschaften Fr. 290‘805.75 Fr. 143‘837.50 
Total   Fr. 851‘852.10 Fr. 180‘368.35 
   
 
1   Öffentliche Ordnung und Sicherheit, Verteidigung 
 

Allgemeines Rechtswesen 
Die Jahresrechnung des Betreibungs- und Konkursamtes Appenzeller Vorderland für das 
Jahr 2017 schliesst mit einem Ertragsüberschuss von Fr. 82‘159.05 ab. Davon beträgt der 
Ertragsanteil für die Führung des Erbschaftsamtes Heiden Fr. 44‘012.50. Aus diesem 
Ertragsüberschuss resultiert für die Gemeinde Grub ein Ertragsanteil von Fr. 5‘709.05.  
 
Zivilschutz 
Der Gesamtaufwand beim Zivilschutz beläuft sich auf Fr. 14´486.20 (Voranschlag                      
Fr. 16´800.–). An die kantonale Zivilschutzorganisation musste der Betrag von Fr. 12´254.– 
(Voranschlag Fr. 14´000.–) geleistet werden. 
 
2  Bildung 
 
Das gesamte Ressort Bildung schliesst in der Rechnung 2017 im Rahmen des 
Voranschlags ab.  
 
Basisstufe / Primarstufe 
Durch krankheitsbedingte Ausfälle und einem Mutterschaftsurlaub mussten 
Stellvertretungszahlungen geleistet werden. Abweichung zu effektiven Pensen und 
Lohnklasseneinstufung. Durch die Integration von Flüchtlingskindern in der Gruber Schule 
wurde das Angebot Deutsch für Fremdsprachige wieder beansprucht. 
 
Das Konto Strom, Heizmaterial und Wasser weist einen Mehraufwand  aus. Dies ist darauf 
zurückzuführen, dass in der Basisstufe Weiher ein erhöhter Wasserverbrauch zu 
verzeichnen ist. Die Ursache dafür ist ein Leck in der Leitung zum Aussenwasseranschluss. 
Deshalb floss eine beträchtliche Menge Wasser unbemerkt ins Erdreich während des 
ganzen Sommerhalbjahres. 
 
Oberstufe 
Die Höhe des Schulgeldes wird anhand der effektiven Zahlern des Vorjahres berechnet und 
Wolfhalden gibt diese Zahl im April bekannt. Somit ist die Höhe des Schulgeldes erst 
bekannt, wenn der Voranschlag bereits erstellt und das neue Rechnungsjahr am Laufen ist. 
Die tieferen Schülerzahlen haben zu einer Erhöhung des pro Kopfbetrages geführt. 
 
Schulbus / Sonstiges 
Die Unterhaltskosten vom Schulbus sind gestiegen. Das Vorbereiten für die 
Motorfahrzeugkontrolle brachte zusätzliche Kosten von rund Fr. 2‘000.– mit sich und beim 
Service mussten die Bremsen erneuert werden, was rund Fr. 2‘500.– zusätzliche Kosten 
verursachte. 
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4 Gesundheit 
 

Pflegefinanzierung 
Die Kosten für die Pflegefinanzierung (Beitrag der Gemeinde an Heimaufenthalte von 
Einwohnern) weisen einen Mehraufwand von Fr. 14‘508.80 auf, was sich aus einem Anstieg 
der Pflegestufen sowie neu dazugekommenen Leistungsempfängern ergibt.  
 
5  Soziale Sicherheit 
 

Asylwesen 
Der Kostenanteil für die Gemeinde Grub laut ausgewiesenem Rechnungsbetrag ergibt sich 
aus dem Jahresabschluss des kantonalen Departements Inneres und Kultur, Bereich 
Asylwesen. Der Mehraufwand ergibt sich aus einer Zunahme der unterzubringenden 
Personen. Per 2017 wurden die kostenintensiven Integrationsmassnahmen weiter 
intensiviert sowie Stellenprozente aufgestockt.  
 
Fürsorge 
Die Beiträge an die Sozialen Dienste sowie an das Sozialamt Grub / Rehetobel fielen 
deutlich tiefer aus als budgetiert. 
 
6 Verkehr 
 

Gemeindestrassen 
Bei einem Nettoergebnis von Fr. 39‘912.81 (Voranschlag Fr. 43‘900.–) schliesst das 
Ressort Tiefbau gegenüber dem Voranschlag mit einem Mehraufwand von Fr. 31‘461.79 
ab. Dies wegen den Mehrausgaben im Winterdienst von über Fr. 30‘000.–. Die 
Winterdienstkosten betragen im Jahr 2017 Fr. 115‘266.23. 
 
Regionalverkehr 
Die gebundenen Gemeindebeiträge für den Neubau der Durchmesserlinie St. Gallen – 
Appenzell, die über eine Zeit von vier bis fünf Jahren anfallen werden, sind im Rahmen des 
Voranschlags ausgefallen. Ebenso die Beiträge an den öffentlichen Verkehr. 
 
7 Umweltschutz und Raumordnung 
 

Wasserversorgung 
Die Wasserversorgung hat für das Jahr 2017 mit leicht tieferen Aufwendungen 
abgeschlossen als im Voranschlag angenommen. Dies trotz der höheren Unterhaltskosten, 
welche mit Fr. 77‘134.23 zu Buche schlagen (Voranschlag Fr. 64‘000.–). Bei den 
Wasserverkäufen konnte mit Fr. 318‘222.52 leicht weniger eingenommen werden als mit   
Fr. 325‘000.– veranschlagt. 
 
Für das Jahr 2017 konnte wiederum eine Einlage von Fr. 112‘436.60 in das 
Spezialfinanzierungkonto 7101.9010.00 vorgenommen werden, welches vollumfänglich für 
zukünftige Sanierungen unserer Anlagen in der Wasserversorgung verwendet wird. 
 
Abwasser 
Das Ressort Abwasserbeseitigung hat für das Jahr 2017 viel besser abgeschlossen als 
veranschlagt. Dies weil in vielen Ausgabeposten, insbesondere Lohn, GEP Generelle 
Entwässerungsplanung und Unterhalt weniger Ausgaben angefallen sind als geplant. 
Einem effektiven Aufwand von Fr. 219‘775.30 stehen somit Einnahmen von Fr. 220‘291.89 
gegenüber. 
 
Der grösste Ausgabeposten, der Betriebskostenbeitrag an den Abwasserverband 
Altenrhein beträgt in diesem Jahr Fr. 144‘536.39 (Voranschlag Fr. 144‘000.–) und ist mit            
Fr. 263.98 leicht höher als im Vorjahr. 
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Aufgrund dieser Konstellation ist für das Jahr 2017 in der Abwasserbeseitigung ein leichter 
Ertragsüberschuss von Fr. 516.59 festzustellen, welcher als Einlage dem 
Spezialfinanzierungskonto 7201.9010.00 zugewiesen wird. 
 
Abfallwirtschaft und Schutzgebiete 
Im Konto Beiträge an Notschlachtanlage und Tierkörpersammelstelle fielen infolge 
Neuaufnahme von vier St. Galler Gemeinden in die Trägerschaft  Einkaufsbeiträge an, die 
auf die bisherigen Mitgliedsgemeinden aufgeteilt wurden. Bei diesem Betrag von                
Fr. 7‘355.30 handelt es sich um einen ausserordentlichen und einmaligen Betrag.  
 
Im Konto Betriebs-, Verbrauchsmaterial, Treibstoff ist ein kleiner Mehraufwand zu 
verzeichnen. Dies weil Hundekotbeutel für die Robidogs jeweils für zwei Jahre eingekauft 
werden. 
 
Da die Unterhaltsarbeiten im 2017 am Dorfweiher und im Unterrechstein mit eigenen 
Kräften (Bauamt und Freiwillige der UNSK) erledigt wurden, kann im Konto Unterhalt 
Schutzgebiete ein Minderaufwand ausgewiesen werden. 
 
Die Unterhaltsarbeiten am Dorfweiher (Objekt von nationaler Bedeutung) werden vom 
Kanton zu 80% rückerstattet. 
 
Friedhof und Bestattung 
Aufgrund der ausserordentlich grossen Zahl an Todesfällen sind die Ausgaben beim 
Friedhof in den Bereichen Sargkosten, Leichenbesorgung/Transporte und Feuer-
bestattungskosten um insgesamt Fr. 12´664.60 höher als budgetiert ausgefallen. Aufgrund 
von Minderausgaben in anderen Bereichen des Ressorts ist das Nettoergebnis von          
Fr. 27´589.40 (Voranschlag Fr. 22´600.– nur knapp um Fr. 5´000.– tiefer als budgetiert. 
 
Forstwirtschaft 
Im Rechnungsjahr wurde im Gemeindewald im Gebiet Frauenrüti ein grosser Holzschlag 
durchgeführt. Dies führte zu einem grossen Aufwand im Konto 8200.3145.00. Dem 
gegenüber stehen grössere Einnahmen in den forstlichen Ertragskonten Nutz- und 
Brennholzverkauf sowie den Kantonsbeiträgen. Insgesamt konnte der Holzschlag praktisch 
kostenneutral durchgeführt werden. In diesem Konto ist auch die Sanierung des 
Erdrutsches am Lachenweg enthalten, der grossteils von der Assekuranz AR rückerstattet 
wurde. 
 
8 Volkswirtschaft 
 

Elektrizität Netznutzung 
Durch den Schadenfall vom 22. Juni 2017 Erdschluss/Kurzschluss Mittelspannungsleitung 
TS Dorf zu TS Dicken hat es gegenüber dem Voranschlag Mehrausgaben von                           
Fr. 55'650.87 zur Folge. Über diese Mittelspannungsleitung wird primär das Gebiet Dicken 
mit Strom versorgt. Der genaue Standort des Defektes im Kabel konnte auf Höhe des 
Schulhauses (Sportplatz) eingemessen werden und das alte Kabel aus dem Jahr 1981 
wurde aus Sicherheitsgründen komplett ersetzt.  
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9 Finanzen und Steuern 
 

Steuern 
Bei den Sondersteuern, im Speziellen bei den Erbschafts- und Schenkungssteuern sowie 
bei den Handänderungssteuern, konnten höhere Steuereinnahmen verzeichnet werden.  
 
Finanzen 
Der Finanzausgleich fiel gegenüber dem Voranschlag um Fr. 25´000.– tiefer aus als 
budgetiert.   
 
Ertragsanteile/ Abschreibungen / Übrige 
Durch die zweite Teilauflösung der Rückstellung AG Dorfladen Grub AR ist ein 
ausserordentlicher Finanzertrag von Fr. 120‘000.– zu verzeichnen.  
 
Grundstücke des Finanzvermögens 
Aus dem letzten Landverkauf (Trottoirstreifen Vorderdorf) konnten Fr. 4´240.– realisiert 
werden.  
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Anhang 
 
Erläuterungen zu Positionen der Investitionsrechnung 
 
Archiv 
Im 2015 wurde die Reorganisation des Gemeindearchivs mit einem Workshop im Betrag 
von Fr. 2‘000.00 abgeschlossen. Diese Kosten wurden in der Investitionsrechnung 2017 
ausserordentlich abgeschrieben.  
 
Pfarrhaus 
Die Fassadensanierung des Pfarrhauses ist im Rechnungsjahr 2015 in Auftrag gegeben 
worden. Die Ausgaben belaufen sich im Jahr 2017 auf Fr. 130‘860.00. Für die 
Fassadensanierung des Pfarrhauses konnten noch Beiträge der Denkmalpflege 
(Bund/Kanton) von Fr. 54‘922.00 verbucht werden. Die Sanierung ist abgeschlossen. 
 
Zentralschulhaus 
Die Sanierung der Fenster Süd / West / Nord wurde im 2017 ausgeführt. Die Kosten 
belaufen sich per 31. Dezember 2017 auf Fr. 59‘633.00. Die Sanierung ist abgeschlossen. 
 
Kirche 
Die Fassadensanierung der Kirche ist im Rechnungsjahr 2017 in Auftrag gegeben worden. 
Die Sanierungskosten belaufen sich per 31. Dezember 2017 auf Fr. 10‘850.60. Die 
Sanierung ist noch nicht abgeschlossen. 
 
Gemeindestrassen 
Die Sanierung der Vorderdorfstrasse ist im Rechnungsjahr 2014 in Auftrag gegeben 
worden. Die Sanierungskosten belaufen sich im Jahr 2017 auf Fr. 48‘113.00. Die Sanierung 
ist abgeschlossen. 
 
Wasserversorgung 
Für die Sanierung der Vorderdorfstrasse konnten noch Kantonsbeiträge von Fr. 25‘516.05 
verbucht werden. 
 
Elektrizitätsversorgung 
Im 2017 wurde das Smart Metering (2. Ausbaustufe) ausgeführt. Die Investitionsrechnung 
wurde mit Fr. 121‘108.98 belastet. Die Sanierung ist abgeschlossen. 
 
Das Smart Metering (3. Ausbaustufe) ist im Rechnungsjahr 2017 in Auftrag gegeben 
worden. Die Sanierungskosten belaufen sich per 31. Dezember 2017 auf Fr. 10‘014.31. Die 
Sanierung ist noch nicht abgeschlossen. 
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Anhang 
 
Erläuterungen zu Bilanzpositionen 
 
Die nachstehenden Erläuterungen beziehen sich ausschliesslich auf die Veränderungen im 
Geschäftsjahr 2017. Die Aktiven sind in die zwei Hauptgruppen Finanz- und 
Verwaltungsvermögen, die Passiven in Fremd- und Eigenkapital unterteilt. 
 
Aktiven 
Die AG Dorfladen hat die Hypothek mit einer weiteren Rückzahlung von Fr. 50'000.00 
reduziert. Ausserdem wurde eine Teilauflösung der Rückstellung der AG Dorfladen von    
Fr. 120‘000.00 vorgenommen. 
 
Das Delkredere für ausstehende Steuerguthaben wurde von Fr. 185‘000.00 auf                   
Fr. 105‘700.00 reduziert. 
 
Passiven 
Die Spezialfinanzierungen Elektra, Abwasser und Wasserversorgung sind mit den 
Ertragsüberschüssen 2017 bestandesmässig angepasst worden. 
 
 
 
 
 
Anlagenspiegel Finanzvermögen 
 
Sachanlagen FV 1080 

Grundstücke 
FV 

1084 
Gebäude FV 

 Total 
 

     
Stand per 01.01.17  17‘234.00  1'195'715.00   1‘212‘949.00 
     
Verkäufe 
Zunahme 

 0.001 

 
  
 14‘769.30 
 

  0.00 
 14‘769.30 

     
Stand per 31.12.17  17‘234.00  1‘210‘484.30   1‘227‘718.30 
 
 

1Es erfolgte ein anteiliger Verkauf. Der Buchwert wurde belassen und es erfolgte eine vollständige Verbuchung des 
Veräusserungsgewinnes über Fr. 4‘240.00 in der Erfolgsrechnung (siehe S. 22). Die periodische Neubewertung gemäss 
HRM2 erfolgt alle 5 Jahre (das nächste Mal im Jahr 2018 oder 2019).  
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Anlagenspiegel Verwaltungsvermögen 
 

Sachanlagen VV 1401 
Strassen / 
Verkehr VV 

1402 
Gewässer-
schutz VV 

1403 
übr. 
Tiefbau VV 

1404 
Hochbau VV 

1405  
Wald 
VV 

Zwischen-
total 
 

       
Anschaffungs-
kosten 

      

Stand per 01.01.17 697‘365.55 647‘557.73 310‘111.10 3‘702‘971.65 50‘384.50 5‘408‘390.53 
       
Anschaffungen 48‘113.00 0.00 0.00 135‘571.00 0.00 183‘684.00 
Verkauf       
Stand per 31.12.17 745‘478.55 647‘557.73 310‘111.10 3‘838‘542.65 50‘384.50 5‘592‘074.53 
       
Kumulierte 
Abschreibung 

      

Stand per 01.01.17 -165‘800.00 -54‘746.33 -118‘000.00 -794‘777.55 -2‘801.00 -1‘136‘124.88 
Kumulierte zusätz. 
Abschreibung bis 
31.12.2016 

   -514‘400.00  -514‘400.00 

Abschreibungen -11‘600.00 -24‘400.00 -8‘400.00 -155‘300.00 0.00 -199‘700.00 
Zus. Abschreibungen 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 
Aufl. zus. Abschreib.    31‘700.00  31‘700.00 
Stand per 31.12.17 -177‘400.00 -79‘146.33 -126‘400.00 -1‘432‘777.55 -2‘801.00 -1‘818‘524.88 
Buchwert per 
31.12.17 

568‘078.55 568‘411.40 183‘711.10 2‘405‘765.10 47‘583.50 3‘773‘549.65 

 
Sachanlagen VV 

 
1406 
Mobilien VV 

 
1407 
Anlagen im 
Bau VV 

 
1408 
Technische 
Werke VV 

 
1409 
übr. Sach-
anlagen 
VV 

 
1429 
Immat. 
Anlagen 
VV 

 
Gesamttotal 
 

       
Anschaffungs-
kosten 

      

Stand per 01.01.17 93‘724.95 0.00 1‘051‘060.38 33‘856.70 40‘435.50 6‘627‘468.06 
       
Anschaffungen 0.00 20‘864.91 95‘592.93 0.00 0.00 300‘141.84 
Verkauf    -2‘000.00  -2‘000.00 
Stand per 31.12.17 93‘724.95 20‘864.91 1‘146‘653.31 31‘856.70 40‘435.50 6‘925‘609.90 
       
Kumulierte 
Abschreibung 

      

Stand per 01.01.17 -36‘324.95 0.00 -97‘609.01 -31‘856.70 -40‘435.50 -1‘342‘351.04 
Kumulierte zusätz. 
Abschreibung bis 
31.12.2016 

-21‘600.00 0.00 -442‘386.13   -978‘386.13 

Abschreibungen -9‘600.00 0.00 -48‘200.00 0.00 0.00 -257‘500.00 
Zus. Abschreibungen 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 
Aufl. zus. Abschreib. 3‘600.00 0.00 15‘800.00   51‘100.00 
Stand per 31.12.17 -63‘924.95 0.00 -572‘395.14 -31‘856.70 -40‘435.50 -2‘527‘137.17 
Buchwert per 
31.12.17 

29‘800.00 20‘864.91 574‘258.17 0.00 0.00 4‘398‘472.73 
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Beteiligungsspiegel Finanzvermögen 
 
Aktien Zweck Anzahl Nominalwert Buchwert 

 
     
AG Dorfladen 
 

Zweck der Gesellschaft ist es, der 
Einwohnerschaft von Grub AR und 
Umgebung zu ermöglichen, sich 
innerhalb der Gemeinde Grub AR mit 
den Bedürfnissen des täglichen Lebens, 
wie Nahrungsmittel, Gebrauchsgüter 
und Dienstleistungen zu versorgen. 
 

 643  500 67‘515 

     
Mineral- und Heilbad 
Unterrechstein AG 
 

Die Gesellschaft bezweckt Erstellung 
und Betrieb eines Mineralbades samt 
Hotel, Therapieeinrichtungen und 
anderen Nebenbetrieben. 
 

 235  200 26‘320 

     
AR Informatik AG 
 

Die AR Informatik AG erbringt 
Dienstleistungen im Bereich der 
Informations- und 
Kommunikationstechnologie für den 
Kanton und die Gemeinden und 
unterstützt diese im Bereich 
eGovernment. 
 

 21  1‘250 10‘500 

     
IG GIS AG  
 

Sicherstellung eines effizienten, 
kostengünstigen und bedarfsgerechten 
Betriebes eines geografischen 
Informationssystems (GIS) im Auftrag 
der beteiligten Kantone sowie deren 
Gemeinden. 
 

 50  10 0 

     
Appenzellerland Sport AG 
 

Aufbau und Betrieb einer Sportschule 
und anderer Institutionen, die die Talent- 
und Hochleistungsförderung im Sport 
zum Ziel haben. 
 

 1  2‘000 0 

     
Appenzellerland Tourismus AG 
 

Zweck der Gesellschaft ist die 
Förderung im Appenzellerland. 

 2  1‘000 0 

Total Buchwert    104‘335 
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Anteilscheine Zweck Anzahl Nominalwert Buchwert 
 

     
Genossenschaft Alterswohn- 
heim Weiherwies 
 

Die Genossenschaft bezweckt den Betrieb 
und Unterhalt eines Alterswohn- und 
Pflegeheims in Grub AR.  

 610  200 122‘000 

     
Genossenschaft Kino 
Rosenthal 
 

Betrieb und Erhaltung des Kinos Rosental 
in Heiden, Förderung des kulturellen 
Lebens in der Region. 
 

 1  100 0 

     
Genossenschaft Gasthaus 
Rossfall  
 

Bewahrung ausserrhodisches Kulturgut.  1  500 0 

     
Genossenschaft Konzert 
und Theater St. Gallen  
 

Zweck der Genossenschaft ist die Führung 
eines künstlerisch anspruchsvollen 
Konzert- und Theaterbetriebs für Kanton 
und Stadt. St. Gallen sowie für die weitere 
Region der Ostschweiz und des 
Bodenseeraumes auf der Grundlage eines 
von der Regierung des Kantons St. Gallen 
genehmigten Leistungsauftrages. 
 

 15  100 0 

Total Buchwert    122‘000 
 
 
 
 
 
Rückstellungsspiegel 
 
2017  kurzfristig langfristig Total 

 
     
Stand per 01.01.17   66‘984.40  240‘000.00 306‘984.40 
Auflösung   0.00  -120‘000.00 -120‘000.00 
Verwendung   889.00  889.00 
     
Stand per 31.12.17  67‘873.40  120‘000.00 187‘873.40 
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Eigenkapitalnachweis 
 
Der Eigenkapitalnachweis ist inklusive Restatement aufgeführt.  
 
2017 290/291 

Spezial-
finanzierungen 
und Fonds 

295 
Aufwertungs-
reserve VV 

296 
Neubewertungs- 
reserve FV 

299  
Bilanz-
überschuss 

Total 
 

      
Stand per 01.01.17 1‘066‘997.45  550‘556.95 2‘498‘093.11 4‘115‘647.51 
Jahresergebnis     209‘556.83 209‘556.83 
Einlagen in 
Spezialfinanz. und 
Fonds 

  
 158‘625.05 
 1‘066.00 

 
 

   
158‘625.05 

1‘066.00 
Entnahmen aus 
Spezialfinanz. und 
Fonds 

  
 0.00 
 -387.40 

    
0.00 

-387.40 
Einlage 
Aufwertungsreserve 

     

Entnahme 
Aufwertungsreserve 

     

Einlage 
Neubewertungsreserve 

     

Entnahme 
Neubewertungsreserve 

     

Stand per 31.12.17 1‘226‘301.10  550‘556.95 2‘707‘649.94 4‘484‘507.99 
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Anhang 
 
Kreditrechtliche Angaben 
 
Verzeichnis der Verpflichtungskredite 
 
 
Restkredite per 
01.01.2018 

Beschluss beanspruchter 
Kredit 

bewilligter 
Kredit 

Zusatzkredit Restkredit 
 

      
Kirche 
Fassadensanierung 

April 2017  10‘850.60  150‘000.00   139‘149.40 

      
Elektrizitätsversorgung 
Smart Metering 

April 2016  10‘014.31  90‘000.00   79‘985.69 

(3. Ausbaustufe)      
      
   20‘864.91  240‘000.00   219‘135.09 
 
 
 
Kreditüberschreitungen 
 
Das neue Finanzhaushaltsgesetz unterscheidet zwischen Nachtragskrediten (Art. 149) und 
Kreditüberschreitungen (Art. 15). 
 
Nachtragskredite, d.h. Ausgaben, für die im Voranschlag kein oder kein ausreichender 
Kredit vorgesehen ist, dürfen erst getätigt werden, wenn der Nachtragskredit durch das 
Voranschlagsorgan (Stimmbürger) bewilligt ist. Vorbehalten bleiben die Vorschriften über 
Kreditüberschreitungen. 
 
Gestützt auf Art. 15 des Kant. Finanzhaushaltsgesetzes sind Kreditüberschreitungen unter 
bestimmten Voraussetzungen möglich. 
 
Art. 15 d) Kreditüberschreitungen 
 
Im Voranschlag nicht vorgesehene Ausgaben können der Jahresrechnung ohne Einholung 
eines Nachtragskredites belastet werden, sofern eine der folgenden Voraussetzungen 
erfüllt ist: 
 

a) Es handelt sich um eine gebundene Ausgabe. 
b) Das Geschäft erträgt ohne nachteilige Folgen für das Gemeinwesen keinen Aufschub. 
c) Den Ausgaben stehen im gleichen Rechnungsjahr entsprechende sachbezogene 

 Einnahmen gegenüber. 
d) Die Ausgabe ist geringfügig und liegt innerhalb der Kompetenzen des jeweiligen 

 Organs. 
 
Regierungsrat und Gemeinderat orientieren über wesentliche Kreditüberschreitungen. 
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Der Gemeinderat hat, wie im FHG vorgesehen, alle wesentlichen Kreditüberschreitungen 
besprochen und genehmigt. 
 
Nachfolgend die wesentlichen Kreditüberschreitungen 
 
Neue Konten  
Kto. Nr. 3130.04 Dienstleistungen Dritter Bauamt 
Voranschlag 2017 Fr. 0.00 Rechnung 2017 Fr. 20‘446.59 
 
Kto. Nr. 4260.00 Rückerstattungen, Versicherungsleistungen 
Voranschlag 2017 Fr. 0.00 Rechnung 2017 Fr. -12‘460.50  
 
Bis zur Festanstellung von Marcel Tibisch ab dem 1. Mai 2017 sind seine Dienstleistungen 
über diese Konti abgerechnet worden.  
 
0220.3800.00 Ausserordentlicher Personalaufwand (+ Fr. 11‘550.00) 
An seiner Sitzung vom 5. September 2017 hat der Gemeinderat beschlossen, die 
Überstunden von Gemeindeschreiber Willi Solenthaler per Ende 2016 finanziell abzugelten. 
Dies ist in zwei Tranchen (2017 Fr. 11‘550.00 und 2018 Fr. 12‘200.00) vorgesehen. 
 
0222.3132.00 Honorare externe Berater, Gutachter, Fachexperten etc. (+ Fr. 7‘464.15) 
Die Prüfung von Baugesuchen und Vorabklärungen für neue Projektvorhaben werden 
immer anspruchsvoller und umfangreicher. Aus diesem Grunde musste vermehrt 
Fachpersonal zur Beurteilung hinzugezogen werden. Dieser Aufwand führte zu den 
Mehrkosten. 
 
2110.3020.00 Löhne der Lehrkräfte (+ Fr. 7‘542.90) 
2110.3020.10 Löhne pädag. therap. Dienste (SHP) (+ Fr. 7‘756.85) 
Durch krankheitsbedingte Ausfälle und einem Mutterschaftsurlaub mussten 
Stellvertretungszahlungen geleistet werden. Abweichung zu effektiven Pensen und 
Lohnklasseneinstufung. 
 
2110.3120.10 Strom, Heizmaterial und Wasser (+ Fr. 5‘100.50) 
Obwohl der Aufschlag der Heizkosten berücksichtigt wurde, sind die Energiekosten um        
Fr. 5‘000.– höher ausgefallen als budgetiert. Die Ursache für die Überschreitung liegt bei 
erhöhten Wasserverbrauch in der BS Weiher. 
 
2120.3020.00 Löhne der Lehrkräfte (+ Fr. 46‘424.40) 
2120.3020.10 Löhne pädag. therap. Dienste (SHP) (+ Fr. 13‘851.35) 
Durch krankheitsbedingte Ausfälle und einem Mutterschaftsurlaub mussten 
Stellvertretungszahlungen geleistet werden. Abweichung zu effektiven Pensen und 
Lohnklasseneinstufung. 
 
2130.3632.00 Schulgeld Kooperative Oberstufe Wolfhalden (+ Fr. 26‘210.00) 
Die Höhe des Schulgeldes wird anhand der effektiven Zahlen des Vorjahres berechnet und 
Wolfhalden gibt uns diese Zahl im April bekannt. Somit erfahren wir die Höhe des 
Schulgeldes erst, wenn der Voranschlag schon längst erstellt und das neue Rechnungsjahr 
bereits am Laufen ist. Die tieferen Schülerzahlen haben zu einer Erhöhung des pro 
Kopfbetrags geführt; 2016 war das Schulgeld knapp Fr. 3‘000.– tiefer als 2017, für den 
Voranschlag 2017 haben wir die Zahlen von 2016 verwenden müssen. 
 
2192.3151.00 Unterhalt und Treibstoff (+ Fr. 3‘524.75) 
Die Unterhaltskosten sind gestiegen. Das Vorbereiten für die MFK brachte Kosten von rund 
Fr. 2‘000.– mit sich und beim Service mussten die Bremsen erneuert werden, was rund       
Fr. 2‘500.– zusätzliche Kosten verursachte. 
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4125.3637.01 Pflegefinanzierung Aufenthalt in der Gemeinde (+ Fr. 14‘508.80) 
Der Mehraufwand ergibt sich aus einem Anstieg der Pflegestufen sowie neu 
dazugekommenen pflegebedürftigen Einwohnern. 
 
4125.3637.03 Pflegefinanzierung Aufenthalt in anderem Kanton (+ Fr. 17‘225.10) 
Dieses Konto wurde bei Eingang der ersten Rechnung im laufenden Jahr neu erstellt, 
woraus sich dieser Mehraufwand ergibt. 
 
5720.3612.00 Unterstützung auswärtige Bürger (+ Fr. 7‘275.30) 
Der Mehraufwand ergibt sich aus einer Anmeldung zur Sozialhilfe eines Gruber Bürgers bei 
einer Schweizer Gemeinde. 
 
5720.3637.02 Unterstützung finanzschwache Einwohnerinnen/ Einwohner  
(+ Fr. 60‘078.80) 
Der Mehraufwand ergibt sich aus einer Erhöhung des Zeitaufwandes gegenüber dem 
Vorjahr sowie eines besonders kostenintensiven Dossiers, welches allerdings durch eine 
Rückzahlung der Sozialversicherung zum grossen Teil wieder ausgeglichen werden konnte. 
 
5720.3637.08 Unterstützung Krankenkassenprämien, Selbstbehalte Krankheitskosten 
(+ Fr. 8‘571.45) 
Der Mehraufwand ergibt sich aus der Dossierzunahme, diese Kosten werden jedoch durch 
die individuelle Prämienverbilligung der SVA grösstenteils wieder ausgeglichen. 
 
5730.3611.03 Kostenbeitrag Asylwesen (+ Fr. 9‘600.00) 
Der Mehraufwand ergibt sich aus der Intensivierung der Integrationsmassnahmen und 
Aufstockung der Stellenprozente. 
 
6150.3141.02 Winterdienst (+ Fr. 30‘266.23) 
Da vor allem im Januar und Dezember 2017 sehr hohe Kosten für den Winterdienst 
angefallen sind, musste für diese wichtige Aufgabe Fr. 30‘266.23 mehr ausgegeben 
werden. 
 
7101.3143.02 Unterhalt Hauptleitungen (+ Fr. 31‘283.71) 
Der Grund für die Mehrkosten basiert auf zusätzlichen Reparaturen an den Hauptleitungen, 
welche durch mehr Schäden als üblich verursacht wurden (Seewasserleitung, Durchgang 
Restaurant Ochsen, Dicken bei Trafostation, Weiherwies usw.). Die Reparatur im Dicken 
war sehr kostspielig.  
 
7710.3130.70 Sargkosten (+ Fr. 3‘261.00) 
7710.3130.71 Leichenbesorgungen / Transporte (+ Fr. 4‘188.00) 
7710.3130.72 Feuerbestattungskosten (+ Fr. 5‘215.60) 
Im Jahr 2017 gab es in Grub AR 15 Todesfälle (ca. doppelt so viele Todesfälle wie im 
langjährigen Durchschnitt), dadurch kam es zu Mehrausgaben in diesen Konten. 
 
8200.3145.00 Bewirtschaftung Gemeindewald (+ Fr. 35‘951.55) 
Demgegenüber stehen Mehreinnahmen in den Ertragskonto 4250.00, 4250.01 und 4631.00 
von insgesamt Fr. 37‘589.00 gegenüber dem Voranschlag 2017. 
 
Die idealen Temperaturen im Winter 2016/2017 ermöglichten einen grossen Holzschlag im 
Gemeindewald in der Frauenrüti. Dies verursachte grössere Aufwände im Konto 
Bewirtschaftung, aber auch mehr Ertrag bei den Holzverkaufskonten sowie bei den 
Kantonsbeiträgen. Der Mehraufwand könnte mit den Mehrerlösen aufgefangen werden. 
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8711.3101.00 Anschaffung Zähler, Unterhalt (+ Fr. 64‘976.70) 
Der Wechsel der Stromzähler SPM2 wurde nach Rücksprache mit der Revisionsstelle teils 
nicht über die Investitionsrechnung gebucht und hat somit in diesem Konto nicht budgetierte 
Mehrausgaben von Fr. 62‘974.81 zur Folge. Der Rest fällt auf allgemeine 
Anschaffungskosten von Zählern und Unterhalt. 
 
8711.3143.01 Unterhalt Freileitungen / Netzunterhalt (+ Fr. 55‘650.87) 
Durch den Schadenfall Mittelspannungsleitung TS Dorf zu TS Dicken sind gegenüber dem 
Voranschlag Mehrausgaben von Fr. 55‘650.87 die Folge. 
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Anhang 
 
Finanzielle Zusagen und übrige finanzielle Risiken 
 
Gewährleistungsspiegel 
 
Im Gewährleistungsspiegel werden jene Tatbestände aufgeführt, aus denen sich in Zukunft 
eine wesentliche Verpflichtung des Gemeinwesens ergeben kann (sogenannte 
Eventualverpflichtungen). Die Gemeinde Grub AR hat keine Gewährleistungen. 
 
 
Finanzielle Zusicherungen 
 
Keine. 
 
 
Leasingverträge 
 
Es bestehen keine Leasingverträge. 
 
 
Finanzielles Risikomanagement 
 
Per 31. Dezember 2017 bestehen keine wesentlichen Eventualverpflichtungen. Ebenfalls 
gab es nach dem Bilanzstichtag keine sonstigen Ereignisse mit einem wesentlichen 
Einfluss auf die zukünftige finanzielle Lage. 
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Anhang 
 
Finanzkennzahlen 
 
Finanzkennzahlen ermöglichen die Beurteilung der finanziellen Lage einer Gemeinde. Ein 
Vergleich über mehrere Jahre liefert wichtige Hinweise und Entscheidungshilfen für die 
finanzielle Führung. Aber auch ein Vergleich der Kennzahlen mit anderen Gemeinden und 
Städten (Benchmarketing) kann wichtige Informationen vermitteln. Von grossem Interesse 
sind die Kennzahlen zudem für die Beurteilung der Bonität durch die Geldgeber der 
Gemeinde, weil diese bei der Festlegung der Konditionen ausschlaggebend sind. Zur 
Steuerung werden die Finanzkennzahlen gemäss Art. 22 FHG verwendet. Es wird 
unterschieden zwischen Kennzahlen erster und zweiter Priorität.  
 
Finanzkennzahlen erster Priorität 
 
 
Kennzahl Berechnung Rechnung 

2017 
Rechnung 
2016 

 

Nettoverschuldungsquotient 
(NS / FE) 

Nettoverschuldung 
Fiskalertrag 

-3.01% 6.80%  

Nettoschuld I (NS)  -86‘035.26 191‘083.38  
Fiskalertrag (FE)  2‘858‘047.52 2‘808‘395.10  
 
Aussage & Interpretation 
Der Nettoverschuldungsquotient sagt aus, welcher Anteil der Fiskalerträge erforderlich wäre, um die 
Nettoschuld abzutragen. Werte bis 100% werden als gut, Werte zwischen 100% und 150% als 
genügend bezeichnet. 
 
 
Kennzahl Berechnung Rechnung 

2017 
Rechnung 
2016 

 

Selbstfinanzierungsgrad  
(SF / NI) 

Selbstfinanzierung 
Nettoinvestitionen 

192.72% 64.72%  

Selbstfinanzierung (SF)  574‘581.88 796‘745.02  
Nettoinvestitionen (NI)  298‘141.84 1‘231‘012.71  
 
Aussage & Interpretation 
Durch die Berechnung des Selbstfinanzierungsgrad lässt sich festhalten, welchen Anteil ihrer 
Nettoinvestitionen eine Gemeinde aus eigenen Mitteln finanzieren kann. Mittelfristig sollte ein Wert 
von 100% resultieren. 
 
 
Kennzahl Berechnung Rechnung 

2017 
Rechnung 
2016 

 

Zinsbelastungsanteil           
(NZA / LE) 

Nettozinsaufwand 
Laufender Ertrag 

0.38% 0.36%  

Nettozinsaufwand (NZA)  22‘405.50 21‘557.52  
Laufender Ertrag (LE)  5‘879‘519.89 6‘063‘281.12  
 
Aussage & Interpretation 
Der Zinsbelastungsanteil gibt an, welcher Anteil des verfügbaren Einkommens durch den 
Zinsaufwand gebunden ist. Je tiefer der Wert, desto grösser der Handlungsspielraum, wobei ein 
Zinsbelastungsanteil bis 4% als gut gilt. 
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Finanzkennzahlen zweiter Priorität 
 
 
Kennzahl Berechnung Rechnung 

2017 
Rechnung 
2016 

 

Einwohner Nettoverschuldung 
Anzahl Einwohner 

1'044 1'033  

Nettoschuld I pro Einwohner  -82.41 184.98  
Nettoschuld II pro Einwohner  -82.41 184.98  
 
Aussage & Interpretation 
Die Nettoschuld je Einwohner sagt aus, wie hoch die Schuldenbelastung pro Kopf ist. Nettoschulden 
pro Kopf bis Fr. 3‘000 gelten als geringe bis mittlere Verschuldung. 
 
 
Kennzahl Berechnung Rechnung 

2017 
Rechnung 
2016 

 

Selbstfinanzierungsanteil 
(SF / LE) 

Selbstfinanzierung 
Laufender Ertrag 

9.77% 13.14%  

Selbstfinanzierung (SF)  574‘581.88 796‘745.02  
Laufender Ertrag (LE)  5‘879‘519.89 6‘063‘281.12  
 
Aussage & Interpretation 
Der Selbstfinanzierungsanteil gibt Auskunft darüber, welchen Anteil ihres Ertrages eine Gemeinde 
zur Finanzierung ihrer Investitionen aufwenden kann. Werte über 20% bezeichnet man als gut, 
Ergebnisse unter 10% als schlecht. 
 
 
Kennzahl Berechnung Rechnung 

2017 
Rechnung 
2016 

 

Kapitaldienstanteil           
(KD / LE) 

Nettozinsaufwand 
+ Abschreibungen 
Laufender Ertrag 

4.76% 4.04%  

Kapitaldienst (KD)  279‘905.50 244‘957.52  
Laufender Ertrag (LE)  5‘879‘519.89 6‘063‘281.12  
 
Aussage & Interpretation 
Der Kapitaldienstanteil ist ein Mass für die Belastung des Haushaltes durch die Kapitalkosten. Er 
zeigt auf, wie stark der Laufende Ertrag durch den Zinsendienst und die Abschreibungen 
(=Kapitaldienst) belastet ist. Ein hoher Anteil weist auf einen enger werdenden finanziellen Spielraum 
hin, wobei bis 15% tragbare Belastung beschrieben wird. 
 
 
Kennzahl Berechnung Rechnung 

2017 
Rechnung 
2016 

 

Bruttoverschuldungsanteil 
(BS / LE) 

Bruttoschulden 
Laufender Ertrag 

74.52% 76.98%  

Bruttoschulden (BS)  4‘381‘464.43 4‘667‘801.73  
Laufender Ertrag (LE)  5‘879‘519.89 6‘063‘281.12  
 
Aussage & Interpretation 
Mit Hilfe des Bruttoverschuldungsanteils lässt sich beurteilen, ob die Verschuldung in einem 
angemessenen Verhältnis zu den Erträgen steht. Ein Bruttoverschuldungsanteil bis 100% gilt als gut. 
Liegt die Kennzahl auf über 150%, ist sie als schlecht einzustufen 
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Kennzahl Berechnung Rechnung 
2017 

Rechnung 
2016 

 

Investitionsanteil (BI / GA) Bruttoinvestitionen 
Gesamtaufwand 

6.63% 19.20%  

Bruttoinvestitionen (BI)  378‘579.89 1‘231‘012.71  
Gesamtausgaben (GA)  5‘711‘717.90 6‘411‘148.81  
 
Aussage & Interpretation 
Der Investitionsanteil zeigt die Aktivität der Gemeinde im Bereich der Investitionen auf. Ab einem 
Wert von 20% spricht man von einer starken Investitionstätigkeit. 
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